
 

Wohnen – Leseverstehen 
 

Markus „In der Kleinstadt“ 

 

Es ist nicht einfach in einem kleinen Städtchen zu wohnen.. Manchmal hasse ich es. Alle 

Leute sind so neugierig. Ich kenne viele Leute hier. Wir haben eine der fünf Grundschulen 

besucht. Unsere Eltern arbeiten in den gleichen Betrieben. Wir treffen uns bei dem gleichen 

Arzt. Um eine eigene Meinung in einem kleinen Städtchen zu sagen, braucht man mehr Mut 

als in der Großstadt. Hier kennen mich fast alle und alle diskutieren gleich über mein 

Verhalten. Ich möchte nach dem Gymnasium in die Großstadt gehen. Vor allem möchte 

ich studieren, aber dann komme ich nicht zurück. Viele Menschen sagen, dass es bei uns 

viel besser ist als in der Großstadt. Die Luft ist sauberer, es gibt weniger Lärm. Es gibt viel 

weniger Industrie und man kann sich hier nicht verlaufen... Außerdem ist es hier einfach 

einen Parkplatz zu finden. Dann muss man sich die Frage stellen, warum so viele junge 

Menschen die kleinen Städte verlassen und in Großstädten wohnen wollen. Es gibt hier 

Probleme mit der Ausbildung. Einige Berufsschulen, ein Gymnasium und ein Technikum 

bilden eine Basis für die Betriebe, die es in der Stadt gibt. Wenn man studieren will, muss man 

in die Großstadt gehen. Mit anderen interessanten Berufen gibt es auch Probleme. Nicht alle 

Eltern wollen die 15-jährigen Kinder in eine andere Stadt fahren lassen. Aber wenn man 

schon einen interessanten Beruf erworben hat, ist es ein großes Problem eine entsprechende 

Arbeit zu finden. Zwei Kinos sorgen für die kulturelle Entwicklung der Kleinstadtbürger. Es gibt 

keine Theater. Wenn man ernsthaft krank ist, muss man auf das Kleinstadtkrankenhaus 

verzichten. Braucht man einen guten Facharzt, so muss man in die Großstadt fahren. Erst seit 

kurzem bereiten die Einkäufe keine größeren Probleme mehr. Es gibt auch bei uns viele 

Geschäfte mit großer Warenauswahl. Heutzutage brauchen wir nicht mehr in eine Großstadt 

zu fahren, um etwas Anständiges kaufen zu können. Etwas hat sich doch geändert! Das ist 

ein Zeichen, dass sich auch alles andere ändern kann. 

 
(Textquelle: http://www.zadniem.strefa.pl/zad1d/MAT/teksty_czytane.pdf) 

 
Aufgabe 1:  

Was stimmt mit dem Text? Markiere, welche Sätze richtig und welche falsch sind! 

 

Das Leben in einer kleinen Stadt ist nicht einfach.     R F 

Die Manschen in einer Kleinstadt sind sehr schaulustig.    R F 

In einer Kleinstadt kennen sich alle gut.      R F 

Markus will nach dem Studium in seinem Wohnort weiterhin bleiben.  R 

Wenn man gut ausgebildet ist, dann hat man keine Porbleme,in einer  

Kleintadt arbeit zu finden.        R F 

Die medizinische Versorgung ist in den Kleinstädten nicht besonders gut.  R F 

In den Kleinstädten werden die Einkaufsmöglich besser.    R F 

 

Aufgabe 2:  

Beantworte die Fragen zu dem Text! 

 

1. Welche Vorteile hat das Leben in einer Kleinstadt? 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

2. Was gefällt Markus an dem Leben in einer Kleinstadt nicht? 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

3. Warum verlassen viele junge Menschen  die Kleinstädte? 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 
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